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Ein vielseitiges Werkzeug zur Untersuchung familialer Prozesse
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Grundlagen



Geordnete Abfolgen kategorialer 
Zustände

 

Was sind Sequenzen?
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Typischer Weise zeitliche Abfolgen ....



... aber auch

2

•
•
•
•

räumliche Ordnungen
Präferenzhierarchien
Kognitive Schemata und Skripte
etc.



Drei Familienbiografien vom Alter 18 bis 30 mit jährlichen Informationen 
zu Partnerschaftsstatus, Wohnarangement und Kinderanzahl

Illustration



Warum sind Sequenzen 

interessant?

Grundlagen



Benjamin Cornwell

“Social actors of all kinds – individuals, families, organizations – are 

connected to each other and to larger society through ordered 

elements, states, and events. […] examining the timing and order of 

these elements of social life is the only way to understand social 

structure.”



Methodenvergleich
Grundlagen



Aisenbrey & Fasang 2010: 424



Typischer Ablauf einer
Sequenzanalye

Grundlagen



Definition der Sequenzen

Alphabet | Zeitraum | 

Granularität

Vergleich der Sequenzen

Distanzmessung

Extraktion von Gruppen

Klassifikationsverfahren

Gruppenvergleich

Kreuztabellen & 

Regressionen

Klassische Sequenzanalyse



Die Qual der Wahl
Grundlagen



Alphabet

1

Größe & Dimensionalität
Häufigkeit der Zustände
iterativer Prozess
Rückbezug zur Forschungsfrage Forrest & Abbott 1990

Relativ robuste Ergebnisse bei verschiedenen 

Alphabetspezifikationen 



Sequenzlänge &

Granularität

2

Prozess- vs. Kalenderzeit
Bezugspunkt für Start und Ende
Wichtigkeit kursorischer Episoden

Sequenzen ungleicher Länge
Umgang mit fehlenden Werten



Illustration

State Distribution Plot auf Basis von Daten des Beziehungs- und 
Familienpanels (pairfam) mit jährlicher und monatlicher Granularität



Farben
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Sequenzvergleich

4

Stovel et al. 1996: 394

"The assignment of transformation costs haunts all optimal matching analyses"



Clusteranalyse
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... und anschließende Regression



Familienforschung
Anwendungsfelder



Raab & Struffolino

Partnerschaftsbiografien 

von Kinderlosen

Raab, M., Struffolino, E. The Heterogeneity of Partnership Trajectories to Childlessness in Germany. 
Eur J Population 36, 53–70 (2020). https://doi.org/10.1007/s10680-019-09519-y

https://doi.org/10.1007/s10680-019-09519-y


Definition der Sequenzen

Alphabet 

Vergleich der Sequenzen

Standard OM 

sub = 2, indel = 1

 

(alternative Spezifikationen 

als "Robustness-Check")

Extraktion von Gruppen

Clusteranalyse unter  

Verwendung von 

Cutoff-Kriterien

Gruppenvergleich

Kreuztabellen & 

Regressionen

Klassische Sequenzanalyse

    Ledig

# LAT

# Kohabitation

# Verheiratet

Sequenzlänge Alter 18-40

Daten pairfam

Kohorte 3 

(1971-1973)











Alternative Anwendungsfelder

Dyadische Analysen



Definition der Sequenzen Definition der Dyaden Vergleich von Dyaden Weiterführende Analysen

Dyadische Sequenzanalyse

Partner

Geschwister

Eltern-Kind-Dyaden

Zufallsdyaden

wie gehabt

Sonderfall:

Vergleich zu einer Referenzsequenz

klassisches OM

Multichannel-Sequenzanalyse

Klassifikationsanalyse

dyadische Regression



Karhula, Erola,

Raab & Fasang

Geschwisterähnlichkeiten





Forschungsfrage 1
Sind sich Geschwister ähnlicher?

Ja. 
Vor allem Geschwister selben Geschlechts

Karhula, A., Erola, J., Raab, M., & Fasang, A. (2019). Destination

as a process: Sibling similarity in early socioeconomic trajectories. Advances

in Life Course Research, 40, 85–98. https://doi.org/10.1016/j.alcr.2019.04.015

https://doi.org/10.1016/j.alcr.2019.04.015


Forschungsfrage 2  
Lässt sich die Ähnlichkeit durch geteilten elterlichen Hintergrund erklären?

Ja, teilweise. 
 ca. 30% des Geschwistereffekts



Forschungsfrage 3  
Wäre es nicht ausreichend nur die Ähnlichkeit zum Ende des Prozesses 
anzuschauen um das volle Ausmaß des Geschwistereffekts zu erfassen?

Nein. 

Der Zielzustand ist zwar wichtig, aber der Herkunftseffekt 

beeinflusst auch maßgeblich den Weg dorthin



Raab & Schulz
Zeitverwendung in Familien









Kritik &

Alternative Ansätze



War das 

schon alles?



War das 

schon alles?



Vorbehalte gegenüber
Distanzberechnung

Kritische Anmerkungen & Alternative Anwendungen

1



Verwendung von Indizes

Komplexität & Qualität 
der Sequenzen



Van Winkle & Fasang 2017

Komplexität

Qualität
erfordert viele Annahmen

https://github.com/maraab23/seqquality

https://github.com/maraab23/seqquality


Vorbehalte gegenüber
Clusteranalyse
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Gruppenvergleiche ohne Clusteranalyse

Diskrepanzanalyse

Bayesianisches Informationskriterium & Likelihood-Quotienten-Test



Diskrepanz-

analyse I



Diskrepanz-

analyse II



Diskrepanz-

analyse III

BIC &  LRT



Implicative

Statistic



Fehlende Möglichkeiten zur

Berücksichtigung zeitveränderlicher Variablen und 

Identifikation kausaler Effekte
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Zwei
Ansätze

Verknüpfung von SA & EHA
Statt Analyse von diskreten Übergängen 
Untersuchung von Übergängen in Sub-Episoden

Statistische Zwillinge werden über Optimal Matching anstelle
eines Propensity Scores ermittelt

beide Verfahren können auch kombiniert werden

Kausales Matching mit OM



https://sa-book.github.io/companion/

Vielen Dank
marcel.raab@ifb-uni-bamberg.de
marcelraab.de

https://sa-book.github.io/companion/
mailto:marcel.raab@ifb-uni-bamberg.de

